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Sandrippel in einer Schüssel
Wir erkunden, wie sich asymmetrische Rippel in Sand bilden

Stellen Sie einen Becher mit Wasser oder ein großes 
Glas mit Wasser in die Mitte einer größeren Schüssel (s. 
Abb.1).

Befüllen Sie die Schüssel ungefähr zur Hälfte mit Was-
ser. Verteilen Sie dann ein paar Esslöffel gewaschenen 
Sandes so gleichmäßig wie möglich in der Schüssel. 
Gewaschener Sand eignet sich am besten, da das Was-
ser sonst trübe wird, was die folgende Beobachtung er-
schwert. Spülen Sie den Sand vorher ein paar Mal kräf-
tig durch.

Stellen Sie folgende Fragen:
•	 Warum bildet der Sand wohl diese Formen?
•	 In wie fern hängen die Formen mit der Fließge-

schwindigkeit und der Fließrichtung des Wassers 
zusammen?

•	 Wie kann man “fossile” Rippelmarken, wie in dem 
alten Sandstein (Abb. 2), nutzen, um Fließgeschwin-
digkeit und -richtung des Wassers zur Zeit der Abla-
gerung des Sandes herauszufinden?

Inhalt: 
Man kann an Rippelmarken die Fließrichtung des Was-
sers erkennen. Die Fließrichtung kann am besten an 
versteinerten Sandrippeln erkundet werden.

Lernziele: Die Schüler und Schülerinnen können:
•	 erklären, warum Wasser, das in eine Richtung fließt, 

asymmetrische Rippel im Sand bildet.
•	 beschreiben, warum Sandkörner ab einer bestimm-

ten Fließgeschwindigkeit vom Wasser bewegt wer-
den.

•	 versteinerte Rippelmarken, wie sie häufig in Sand-
stein zu finden sind, interpretieren und daran erläu-
tern, dass diese durch Wasser geformt wurden, das 
stets aus einer Richtung kam, wie z.B. in Flüssen oder 
im Meer.

•	 Die Fließrichtung erklären, welche asymmetrische, 
„fossile“ Rippelmarken gebildet hat.

Kontext:
Der Versuch könnte Teil einer Einheit sein, die Sediment-
gesteine und deren Struktur  behandelt. So könnten 
Hinweise darauf gefunden werden, wie diese Gesteine 
entstanden sind.

Warum bildet der Sand wohl diese Formen? Durch 
die Wasserbewegung entstehen Wellen, die den Sand 
an den flachen Rückseiten der Rippelmarken aufwirbeln 
und an den steileren Vorderseiten der Marken wieder 
ablagern – allerdings fließt das Wasser nicht so schnell, 
dass die Rippelmarken zerstört werden und der Sand in 
die Mitte der Rippel bewegt wird.

In wie fern hängen die Ablagerungsformen mit der 
Fließgeschwindigkeit und der Fließrichtung des 
Wassers zusammen? Die Rippel entstehen nur bei 
bestimmten Fließgeschwindigkeiten – fließt es zu lang-
sam, hat es nicht genug Kraft, um die Sandkörner zu be-
fördern; fließt es zu schnell, werden die Rippelmarken 

Der Hintergrund:

Abb.1: Asymmetrische Rippel in einem Glas erzeugen (Foto: Peter Kennett)

Abb.2: Asymmetrische Rippel in einem alten, roten Sandstein aus dem De-
von (Foto: Peter Kennett)



www.earthlearning idea. com

2

zerstört. Die flache Seite bildet sich an der der Fließ-
richtung zugewandten Seite, die steile Seite an der der 
Fließrichtung abgewandten Seite. 

Wie kann man “fossile” Rippelmarken, wie in dem 
alten Sandstein (Abb. 2), nutzen, um Fließgeschwin-
digkeit und -richtung des Wassers zur Zeit der Ab-
lagerung des Sandes herauszufinden? Diese alten 
Rippelmarken müssen von einer Strömung gebildet 
worden sein, die eine ähnliche Fließgeschwindigkeit 
und –richtung hatte, wie sie in unserer Schüssel der Fall 
waren.

Anmerkung: 
•	 Asymmetrische Rippelmarken entstehen in vielen 

verschiedenen Gewässern – in Flüssen, am Strand 
(wenn das Wasser wieder abläuft) und in Flachmee-
ren (durch Gezeiten). Sie können sich sogar in der 
Tiefsee bilden.

•	 Asymmetrische Rippelmarken entstehen auch 
durch Windverlagerung an Sanddünen – und geben 
in alten Sandsteinen, die durch Wind abgelagert 
wurden, Aufschluss über die Windrichtung.

Mögliche Anschlussaktivitäten:
Das Wasser kann schneller umgerührt werden.
Probieren Sie auch die nächste Earthlearningidea über 
die Entstehung symmetrischer Rippelmarken.

Grundlegende fachliche Prinzipien:
•	 Viele Sedimentgesteine werden aus Sedimenten 

wie Kies, Sand oder Schlick gebildet, die durch Ver-
witterng von anderem Gestein abgetragen wurden.

•	 Diese Sedimente wurden hauptsächlich durch Flüs-
se und das Meer in der geologischen Vergangenheit 
abgelagert.

•	 Diese Sedimentgesteine enthalten Hinweise auf ihre 
Entstehung, wie z.B. die Sedimentstrukturen asym-
metrischer Rippelmarken.

•	 Der Sand wird an der flachen Seite der Rippelmar-
ken aufgewirbelt, über den Kamm getragen und 
von kleinen Strudeln auf der steileren Seite wieder 
abgelagert.

•	 Die Rippelmarken wandern stromabwärts, indem 
Sand, der stromaufwärts abgetragen wurde, an der 
stromabwärtigen Seite wieder abgelagert wird.

•	 In der Schüssel entstehen asymmetrische Rippel-
marken und man kann beobachten, dass sie sich 
gleichmäßig in der Fließrichtung des Wassers fort-
bewegen. Wird die Fließgeschwindigkeit durch stär-
keres Rühren erhöht, werden die Rippeln zerstört.  

•	 Sandkörner mittlerer Größe (ca. 0,3 mm Durchmes-
ser) werden von Wasser mit einer Fließgeschwindig-
keit von etwa 0,25 m/s transportiert.

•	 Die meisten Sedimentgesteine entstehen aus Lo-
ckersediment, das in der Vergangenheit durch Was-
ser transportiert wurde. Diese Wasserströme trans-
portieren große Mengen an Verwitterungs- und 
Erosionsschutt und bewegen diese hin und her.

Denken lernen:
•	 Wie gibt die Gestalt der Rippelmarken Aufschluss 

über die Fließrichtung des Wassers (Entwicklung ei-
ner Kausalstruktur)?

•	 Wenn die steilere Seite an versteinerten asymmet-
rischen Rippelmarken in örtlichen Gesteinen nach 
Norden deutet, aus welcher Richtung kam das Was-
ser? (Transfer).

Hilfreiche Links: 
http://www.geology.pitt.edu/
GeoSites/sedstructures.htm
http://www3.interscience.wiley.
com:8100/legacy/college/le-
vin/0470000201/chap_tutorial/
ch03/chapter03-5sedstr.html
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MATERIALLISTE:
•	 runde Schüssel

•	 Becher oder großes 
Trinkglas

•	 gewaschener Sand

•	 Esslöffel


